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Vorwort

Das mittelalterliche Adelsgeschlecht der Grafen von Scharzfeld und Lauter-
berg (Lutterberg) ist von der Forschung bislang eher stiefmütterlich behan-
delt worden. Zwar gibt es verschiedene einschlägige Publikationen, jedoch
fehlt bis heute eine systematische und umfassende Einzeluntersuchung zur
Geschichte dieses Grafenhauses und seiner politischen Bedeutung für die
Harzregion und das südöstliche Niedersachsen bis hinein nach Thüringen
und Hessen.

In der Reihe der bisherigen Veröffentlichungen ist an erster Stelle die auf-
schlussreiche Abhandlung von Karlheinz Mascher unter dem Titel „Reichs-
gut und Komitat am Südharz im Hochmittelalter“1 zu nennen, die sich unter
anderem mit den Grafschaften Scharzfeld und Lauterberg befasst. Ferner hat
Walter Janssen in seinem archäologisch-historischen Beitrag zur Geschichte
der Wüstung Königshagen2 südwestlich von Bad Lauterberg wichtige Über-
legungen zur verfassungsrechtlichen Stellung der Grafen von Scharzfeld und
Lauterberg sowie zu ihren Aufgaben als Verwalter königlicher Forsten bei-
gesteuert. In jüngster Zeit hat Gudrun Pischke in ihrer Abhandlung „Berns-
hausen im Mittelalter in der schriftlichen Überlieferung“3 dem Auftreten der
Grafen im früheren Liesgau zwischen Harz und Leine breiten Raum ge-
widmet.

Gleichwohl besteht im Hinblick auf die Geschichte der Grafen von
Scharzfeld und Lauterberg noch immer eine beträchtliche Forschungslücke.
Dies mag damit zusammenhängen, dass die Grafen schon wenige Jahrzehnte
nach ihrem ersten Auftreten in den welfischen Herrschaftsverband einbezo-
gen wurden und trotz zeitweiliger Unabhängigkeit nicht als eigenständig

1 K. Mascher, Reichsgut und Komitat am Südharz im Hochmittelalter, Köln/
Graz 1957.

2 W. Janssen, Königshagen. Ein archäologisch-historischer Beitrag zur Siedlungs-
geschichte des südwestlichen Harzvorlandes, Hildesheim 1965.

3 G. Pischke, Bernshausen im Mittelalter in der schriftlichen Überlieferung, in: K.
Grote, Bernshausen, Archäologie und Geschichte eines mittelalterlichen Zentralortes
am Seeburger See, Bonn 2003, S. 238-320.



handelnde politische Kraft wahrgenommen worden sind. Mit ihrem Namen
sind auch keine Ereignisse oder Entwicklungen von herausragender histori-
scher Bedeutung verknüpft. Über außergewöhnliche kulturelle Leistungen
von bleibendem Werte ist ebenfalls kaum etwas bekannt. Einzig sichtbare
Hinterlassenschaft ist die Ruine der ehemals gewaltigen Felsenburg am süd-
westlichen Harzrand zwischen Scharzfeld und Bad Lauterberg hoch über
dem Tal der Oder: Burg Scharzfels.

Hier lebte zur Zeit der drei ersten Könige und Kaiser aus dem Geschlecht
der Staufer, Konrad III. (1138-1152), Friedrich I. „Barbarossa“ (1152-1190)
und Heinrich VI. (1190-1197), Graf Sigebodo II. von Scharzfeld, der wohl
bedeutendste Vertreter seines Hauses. Anhand seiner vielfältigen Verbindun-
gen zu anderen Fürsten sowie seiner Beteiligung an wichtigen politischen Er-
eignissen dieser Zeit soll versucht werden, bestimmte historische Entschei-
dungen und Entwicklungen teilweise neu zu interpretieren und bislang unge-
klärte Zusammenhänge zu erhellen.

Die vorliegende Arbeit möchte das Interesse an einem bisher etwas ver-
nachlässigten Gegenstand der Landes- und Regionalgeschichte wecken und
vielleicht zu weitergehenden Untersuchungen anregen. Es ist das große Ver-
dienst des früheren Stadtarchivars von Bad Lauterberg, Helmut Streitparth,
hierzu bereits grundlegende Vorarbeiten geleistet zu haben. Er hat zur Ge-
schichte der Grafen von Scharzfeld und Lauterberg nicht nur zahlreiche Auf-
sätze in der regionalen Presse, eine beachtenswerte Abhandlung über die Be-
ziehungen dieser Adelsfamilie zu Kaiser und Reich4 sowie ferner eine knap-
pe historische Gesamtdarstellung 5 veröffentlicht, sondern die Stadt Bad
Lauterberg verdankt ihm vor allem ein umfassendes Urkunden- und Rege-
stenwerk zur Geschichte „ihres“ Grafenhauses.6

Das von Streitparth zusammengestellte Material entstammt zum weitaus
größten Teil den vier Bänden der „Regesta Diplomatica necnon epistularia
Historiae Thuringiae“ von Otto Dobenecker. Als weitere Quellen sind die
bekannten Urkunden- und Regestenbücher zur Geschichte der Erzbistümer
Mainz und Magdeburg sowie der Hochstifte Hildesheim und Halberstadt,
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4 H. Streitparth, Die Beziehungen der Grafen von Scharzfeld und Lauterberg zu
Kaiser und Reich im hohen Mittelalter, in: Harz-Zeitschrift 31-32/1979-1980, S. 23-33.

5 H. Streitparth, Beiträge zur Geschichte der Grafen von Scharzfeld und Lauter-
berg, 2. Aufl. Bad Lauterberg 1981.

6 H. Streitparth (Hg.), Urkunden und Regesten zur Geschichte der Grafen von
Scharzfeld und Lauterberg, Bad Lauterberg 1965.



aber namentlich auch das Urkundenbuch des Eichsfeldes zu nennen. Der
Rest der Sammlung ist vor allem den Urkundenbüchern zahlreicher Klöster
entnommen. So bildeten beispielsweise die Beziehungen der Grafen von
Scharzfeld und Lauterberg zu den benachbarten Klöstern Pöhlde und Wal-
kenried wichtige Elemente ihres politischen Handelns wie auch ihrer Besitz-
geschichte.

Helmut Streitparths Urkunden- und Regestenwerk ist im Wesentlichen als
vollständig anzusehen, wenn auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen wer-
den kann, dass hier und da doch noch weitere Dokumente zum Vorschein
kommen. Der Verfasser hat nur ganz vereinzelt Lücken sowie kleinere Unge-
nauigkeiten feststellen können, die jedoch das positive Gesamtbild nicht be-
einträchtigen. Es bleibt zu wünschen, dass Streitparths Sammlung weiteren
Forschungen zur Geschichte der Grafen von Scharzfeld und Lauterberg als
Ausgangsbasis dienen kann.

In den mittelalterlichen Quellen wird der um 1193 entstandene Familien-
zweig der Grafen von Lauterberg ausnahmslos mit dem Namen „Lutter-
berg“ bezeichnet. Bis zu ihrem Aussterben um 1400 haben auch die Grafen
selbst sich niemals anders als „von Lutterberg“ genannt. Dieser Name wurde
von der durch Sigebodo II. von Scharzfeld um 1182 erbauten Burg „Lutter-
berg“ auf dem Hausberg der heutigen Stadt Bad Lauterberg abgeleitet.

Die Forschung ist jedoch mehr und mehr dazu übergegangen, die Grafen
von Lutterberg nur noch als die „Grafen von Lauterberg“ zu bezeichnen.
Dies gilt namentlich für die eingangs genannten Darstellungen von K. Ma-
scher, W. Janssen und G. Pischke. Angesichts dieser Entwicklung wird daher
auch in der vorliegenden Arbeit die neuzeitliche Namensform gewählt, die
den geschichtlichen Zusammenhang mit der Stadt Bad Lauterberg unschwer
erkennen lässt. Hinsichtlich der Burg Lutterberg wird dagegen der ursprüng-
liche Name beibehalten.

Zur Entstehung dieses Buches haben zahlreiche Personen in unterschiedlich-
ster Weise beigetragen. Ohne ihre hilfsbereite und sachkundige Unterstüt-
zung wäre das Manuskript kaum zustande gekommen.

Die Anregung zur Niederschrift der Ergebnisse meiner anfänglichen Stu-
dien zur Geschichte des Reichsstifts Hilwartshausen und des Bramwalds
ging von dem früheren Stadtarchivar von Hann. Münden, Herrn Dr. Johann
Dietrich von Pezold, aus. Er hat meine Arbeit, die sich rasch zu einer politi-
schen Biografie Graf Sigebodos II. von Scharzfeld, des zeitweiligen Vogts
von Hilwartshausen ausweitete, von Anfang an mit großem Interesse beglei-

Vorwort 11



tet und sie durch vielfältige Hinweise, Empfehlungen und Ratschläge jeder-
zeit gefördert. Dafür gebührt ihm mein aufrichtiger Dank.

Die Frage nach der Herkunft der Grafen von Scharzfeld führte mich be-
greiflicherweise schon gleich zu Beginn meiner Nachforschungen in den
Harz. Als ergiebigste Anlaufstation erwies sich hier die Stadt Bad Lauter-
berg. Die langjährige ehrenamtliche Leiterin des dortigen Stadtarchivs, Frau
Emilie Asmussen, überließ mir in äußerst großzügiger Weise für ein gutes
halbes Jahr das Urkunden- und Regestenwerk zur Geschichte der Grafen
von Scharzfeld und Lauterberg von Helmut Streitparth. So konnte ich mich
unabhängig von den üblichen Fristen und Regularien großer Bibliotheken
gründlich und in aller Ruhe in das Urkundenmaterial einarbeiten.

Dankenswerterweise stellte mir Frau Asmussen auch die einschlägigen
Veröffentlichungen Streitparths in der regionalen Presse sowie weitere Un-
terlagen und Schriften zur Verfügung, die anderswo nicht mehr erhältlich
sind. Für ihre Hilfsbereitschaft und ihr stetiges Interesse am Fortschreiten
meiner Arbeit möchte ich Frau Asmussen herzlich danken.

Ein ganz besonderer Dank gilt Herrn Professor Dr. Wolfgang Petke, dem
früheren Direktor des Diplomatischen Apparats der Universität Göttingen.
Ihm verdanke ich ein vertieftes Verständnis der wissenschaftlichen Metho-
dik. Sodann hat er auch die Entstehung meines Manuskriptes in überaus
wohlwollender Weise mit konstruktiver Kritik und zahlreichen wertvollen
Hinweisen begleitet. Für seinen fachlichen Rat und sein geduldiges Eingehen
auch auf komplizierte oder problematische Aspekte bin ich ihm zu großem
Dank verpflichtet.

Für schriftliche beziehungsweise mündliche Auskünfte und Ratschläge
habe ich auch Frau Dr. Gudrun Pischke, Harste, sowie den Stadtarchivaren
von Eschwege und Nordhausen, Herrn Dr. Karl Kollmann und Herrn Hans
Jürgen Grönke zu danken. Ebenso gilt mein Dank den Herren Dr. Aloys
Schwersmann und Dr. Wolfhard Vahl beim Hessischen Staatsarchiv in Mar-
burg/Lahn, die mir bei der Analyse einiger Originalurkunden aus dem 12.
Jahrhundert behilflich waren.

Nicht vergessen möchte ich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
zahlreichen von mir benutzten Archive und Bibliotheken, die mich bei mei-
nen Nachforschungen immer wieder in sehr dankenswerter Weise unter-
stützt haben. Da es nicht möglich ist, an dieser Stelle sämtliche Namen aufzu-
führen, möchte ich stellvertretend die Damen Elke Burgtorf und Petra Ebert
vom Referat für Öffentlichkeitsarbeit beim Landkreis Nordhausen nennen,
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die mir wichtige Archiv-Unterlagen zur Regionalgeschichte Nordthüringens
zugänglich gemacht haben.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Privatdozent Dr. Peter Aufgebauer,
Universität Göttingen, für die Aufnahme meiner Arbeit in die Reihe der
„Göttinger Forschungen zur Landesgeschichte“. Desgleichen danke ich sei-
nem Kollegen, Herrn Dr. Gerhard Streich, für seine umsichtige Hilfe bei der
praktischen Umsetzung des Vorhabens, insbesondere hinsichtlich der Ge-
staltung des schwierigen kartografischen Teils. Die Ausführung der Über-
sichtskarte als Computer-Grafik hat dankenswerterweise Herr Uwe Ohain-
ski, Göttingen, übernommen.

Zu danken habe ich auch den Verantwortlichen beim Niedersächsischen
Wissenschaftsministerium in Hannover für die Bereitstellung der For-
schungsmittel des Landes Niedersachsen zur Drucklegung meiner Arbeit.

Ein abschließender Dank geht an den Verlag für Regionalgeschichte für die
sorgfältige und zügige Verwirklichung des Buchprojekts sowie an Herrn
Manfred Benz, Espenau, für die gewissenhafte Erstellung des Typoskripts.

Kassel, im Herbst 2007
Wolfgang-Dietrich Nück
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